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Quetschebudche
Das Informationsblatt des  Obst- und Gartenbauvereins Erbach e.V.

Das Highlight 2015:

„Da ist doch echt die Hölle los!“, 
„Wahnsinn!“, „Wo gibt‘s denn so was?“ 
Das waren nur einige der Superlativ-
Kommentare von Gästen und Helfern 
gleichermaßen bei der Erbacher Kerb.
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SR3 zu Besuch beim OGV
3. Februar 2015:

Die Reporterin Katja 
Preißner vom SR3 Saar-
landwelle besuchte unseren 
Verein, um für ihre Garten-
Senderreihe innerhalb der 
„Bunten Funkminuten“ 
Eindrücke zu gewinnen 
und Sendematerial zu 
sammeln.
Überrascht über die 
Vielfältigkeit dauerte das 
Interview fast drei Stunden 
und wir waren im gesam-
ten OGV- Gelände und im 
Garten der Begegnung unterwegs.
Dieter Ecker zeigte ihr, wie wir unsere 
Brutkästen pflegen und ich erklärte, 
was die Vögel so in Sachen Wohnung 
mögen. Wir zeigten dann an den 
Bäumen wie fürsorglich die Nistkästen 
aufgehängt sind und führten durch den 
winterlichen Garten. Der Charme des 
Gartens zeigte Wirkung: Frau Preißner 
will den Garten auch zu anderen Jah-
reszeiten besuchen.
Anschließend schaute sich Frau Preiß-
ner die Brennerei an und unser Baum-
wart Kurt Kuhn veredelte feine Apfel-
sorten im Besprechungsraum. Es ist 
nicht leicht, so eine spezielle Arbeit für 
die Obstbäume zu erklären, damit es 
auch „Otto-Normal-Verbraucher und 
Verbraucherin“ versteht. 
Später gingen wir noch zum Garten 
der Begegnung und erklärten unseren 
Beitrag für die Stadtteilarbeit in Erbach.
Der erste Beitrag mit dem Thema „Ver-

edelung“ wurde am 17.02. kurz vor 11 
Uhr gesendet. 
Den vollständige Bericht von Doris 
Müller-Pohl finden Sie im Internet auf 
www.ogv-erbach.de
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Frühjahrsschnittkurs
13. März 2015:

Im praktischen Teil des Frühjahrs-
schnittkurses zeigte Gartenbaufach-
berater Harry Lavall den zahlreichen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern wie 
die theoretischen Grundlagen aus dem 
vorangegangenen Kursteil in der Praxis 
umgesetzt werden. Im Lehrgarten des 
OGV Erbach hinter der St.-Andreas-
Kirche zeigte er den Gästen alles, was 
den richtigen Schnitt alter und junger 

Obwohl der Verein noch zusätzliche 
Tische und Stühle aufgestellt hatte, 
war unser Vereinsheim wieder einmal 
zu klein. Um 20 Uhr waren Heringe 
und Würstchen ausverkauft. Ab dann 
hieß es nur noch: Die Heringe müssen 
schwimmen. Und so konnten die Gäste 
noch lange von der guten Qualität der 
Heringe schwärmen und den Abend 
gut gelaunt ausklingen lassen.

18. Februar 2015:

Volles Haus beim Heringsessen
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Saisoneröffnung mit Chormusik
13. Juni 2014:

Die diesjährige Saisoneröffnung un-
seres Biergartens wurde gekrönt vom 
Auftritt des gemischten Männerchores 
Kirkel, Mitglied des Kreis-Chorver-
bandes, der mit beschwingten Liedern 
das Publikum erfreute und wesentlich 
zur guten Stimmung beitrug. Ewald 
Pahler und Werner Böhm sorgten für 
zarte schmackhafte Schwenksteaks und 
Würstchen. Dazu gab‘s leckeren fri-
schen Salat, den Christoph Heintz und 
Michael Glutting bereiteten. Eine sechs-
köpfiger Theken- und Bedienservice 
hatte alle Hände voll zu tun, um dem 
starken Andrang gerecht zu werden.

Obstbäume aus-
macht. Den Gästen 
hat‘s wieder einmal 
gefallen und dank 
der Zusammenar-
beit mit der Kreis-
volkshochschule 
war der Kurs auch 
noch kostenfrei.
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Konzert der Washboard-Jazzband
Zum Auftakt am Freitag vor dem 
Frühlingsfest hat die Washboard-
Jazzband wieder einmal ein Feuerwerk 
an beschwingter Musik abgefeuert. 
Dazu kam unsere bekannt gute Küche, 
angeführt von Christoph Heintz und 
unterstützt durch Ewald Pahler. Tradi-
tionell standen die „Jazzburger“ auf der 
Speisekarte. Nach Küchenschluss gab 
auch Christoph wieder ein Stelldichein 
mit dem Sousaphon. Die Bilder zeigen 
die ausgelassene Stimmung eines be-
geisterten Publi-
kums.

12. Juni 2015:
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Frühlingsfest mit Neuerungen
Zwei Neuerungen gab‘s beim Früh-
lingfest 2015:
1. Musik von Herbert Dahl aus Bex-
bach und
2. Ein Auftritt des Kinderchores 
„Singstrolche“ aus Bruchhof-Sand-
dorf.
Herbert Dahl ist kurzfristig für den 
wegen Krankheit verhinderten Ha-
rald Keller eingesprungen und hat 
seine Sache hervorragend gemacht. 
Ebenso waren die Singstrolche eine 
schöne Bereicherung unseres Festes.

14. Juni 2015:



7



8

Sommerschnittkurs

Im diesjährigen Sommerschnittkurs 
konzentrierte sich Gartenbaufachbera-
ter Harry Lavall auf den sogenannten 
Sommerriss, eine sehr effektive 
Methode zur schonenden Kor-
rektur des Baumwachstums ohne 
Werkzeug. Die interessierten 
Gäste erfuhren neben der genau-
en Durchführungsanleitung auch 
wo und wann diese Methode am 
Besten angewandt wird. Da beim 
OGV zeitgleich die Kirschenernte 
stattfand, konnten die Kursteil-
nehmer zudem sehen, wie bei uns 
geerntet wird, ohne eine Lei-
ter zu benötigen. Denn mit 
der Ernte wird zugleich der 
Baumschnitt durchgeführt. 
Dies hat den Vorteil, dass 

27. Juni 2015:

die Kirschen an den abgeschnittenen 
Ästen auf dem Boden geerntet werden 
können. Der Rest bleibt den Vögeln als 
Belohnung für das Fressen der schädli-
chen Insekten.
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Viel Zuspruch bei der 
Kräuterwanderung

6. Juli 2015:

Zahlreiche Mitglieder und Gäste 
konnte der erste Vorsitzende des Obst- 
und Gartenbauvereins Erbach Edgar 
Emser zur beliebten Kräuterwanderung 
mit Renate Schütz am Vereinsheim 
begrüßen. Auf einem Streifzug durch 
den Lehrgarten hinter der St. Andreas-
Kirche erfuhren die Teilnehmer, welche 
Wild-Kräuter die Gesundheit fördern 
und welche ihr eher schaden. Andere 
wiederum verleihen dem Essen eine 
besondere Note. Kostproben leckerer 
selbst hergestellter Kräuter-Mahlzeiten 
servierte Renate Schütz anschließend 
im Vereinsheim des OGV. Selbst 
gebackenes Brot, sowie Marmelade, 
Kräuterquark und -butter aus eigener 
Herstellung schmeckten vorzüglich und 
empfahlen sich zur Nachahmung.
Erfreulicher Weise nimmt in den letz-
ten Jahren die Zahl männlicher Teil-
nehmer zu.
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Neuer Zuschauerrekord bei  
Washboard-Jazzband

31. Juli 2015:

Langsam wird‘s unheimlich: Wir haben 
noch vielmehr Tische und Bänke als 
beim letzten Mal aufgestellt und wieder 
war alles besetzt. Wenn das so weiter-
geht, wird unser Gelände bald zu klein.

Die Beliebtheit der Washboard-Jazz-
band kennt offenbar keine Grenzen. 
Zahlreiche Gäste aus nah und fern 
waren begeistert von dem Sing und 
Swing dieser Musik. Aber nicht nur 
gute Laune lag in der Luft, sondern 
auch der Duft von gebratenem Pfälzer 
Saumagen. Ein rundum gelungener 
Kerweauftakt.
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Das waren nur einige der Superlativ-
Kommentare von Gästen und Helfern 
gleichermaßen. Um die Frage zu beant-
worten: So was gibt‘s beim OGV. Und 
es wird von Jahr zu Jahr besser. Obwohl 
der Verein in den 
letzten Monaten 
die Überdachung 
erheblich ausgewei-
tet hat, reichte der 
Platz immer noch 
nicht aus. Selbst 
die sonnigsten 
Plätze waren heiß 
begehrt.
Herzlichen Dank 
allen Helferinnen 

„Da ist doch echt die Hölle los!“, „Wahnsinn! „, 
„Wo gibt‘s denn so was?“

3. August 2015:

und Helfern, ohne die das Ganze gar 
nicht möglich wäre! Vielen Dank auch 
an Harald Keller, der uns wieder einmal 
mit seiner Musik blendend unterhalten 
hat.
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Traditionel begann das Fest um 14 Uhr 
mit Kaffee und Kuchen. Anschließend 
konnte der neue Federweiße in weiß 
oder rot mit Zwiebel- oder Flammku-
chen probiert werden. 

Federweißerfest
27. September 2015:
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Erntedankfest mit Ehrung langjähriger  
Mitglieder

4. Oktober 2015:

Der Obst- und Gartenbauverein 
Erbach ehrte im Rahmen seines gut 
besuchten traditionellen Erntedank-
festes langjährige Mitglieder. Der erste 
Vorsitzende Edgar Emser (rechts) 
überreichte zusammen mit dem 
zweiten Vorsitzenden Karlheinz 
Delarber (links) Ehrenurkunden 
und Geschenke an Walter Böhm, 
Otto Ecker und Norbert Brass (von 
links nach rechts). Sie alle sind seit 
vierzig Jahren im Verein. Die bei 
der Veranstaltung für Kaffee und 
Kuchen gesammelten Spenden 

stockte der Verein noch etwas auf. 
So konnte Edgar Emser am Ende 300 
Euro an Dekan Pirmin Weber für die 
St.-Andreas-Kirche überreichen.
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Teilnahme am Erbacher 
Weihnachtsmarkt
Mit einem leckeren „Saumagenburger“, 
Apfelpunsch mit und ohne Alkohol, 
Schnäpsen, Likören und dem beliebten 
Schneegestöber lockte der Verein viele 
Gäste an den Stand.

Man merkt ihm die Routine schon an: 
Ein Schlag und noch einer zur Sicher-
heit und Oberbürgermeister Rüdiger 
Schneidewind hatte das Bockbierfass 
angestochen. Im vollbesetzten Ver-
einsheim blieben die Kleider der Gäste 
trocken und die Kehlen wurden feucht. 
Zum Bockbier schmeckten auch die 
Weißwürste mit Brezeln oder der Pfäl-
zer Saumagen.

Bockbierfest
14. November 2015:

5./6. Dezember 2015:
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Mosterei
Im Jahr 2015 wurden 26.000 Kilo-
gramm Äpfel zu 14.000 Liter Apfelsaft 
und 500 Liter Rohsaft verarbeitet.
Geholfen haben: Erich Alt, Norbert 
Brass, Klaus Dejon, Karlheinz Delarber, 
Jakob Didion, Edgar Emser, Siggi Heib, 
Lothar Hillekum, Dieter Krauß, Lothar 
Malz, Lutz Meyer, Kurt Schwarz, Walter 
Simon, Andreas Spies und Emil Wag-
ner. In diesem Jahr wurde die Mosterei 
vom Albert-Schweitzer-Kindergarten 
besucht.

Brennerei
Unter der Leitung von Dieter Krauß 
wurden im Jahr 2015 12.458 Liter  Mai-
sche zu 680,5 Liter 40%igem Brannt-
wein gebrannt.
Unsere Branntweine erlangen bei 
Branntweinprämierungen regelmäßig 
sehr gute Platzierungen. 2009 erreich-
te der Mirabellenbrand und 2012 der 
Quittenbrand jeweils eine Goldmedaille 
bei der Prämierung des Verbandes. 
2012 gab es zudem Silber für den Ap-
felbrand.

Preise gültig ab 1.1.2016

Branntwein 1,0 ltr 0,5 ltr
Apfel 13,- 9,-
Obstler 15,- 11,-
Quitte 15,- 11,-
Erbacher Ouso 15,- 11,-
Kräutergeist 15,- 11,-
Erbacher Kräuterlikör 15,- 11,-
sonstige 15,- 11,-
nach Verfügbarkeit

Wanderungen
2015 traten sich Mitglieder dreimal zu 

einer ge-
meinsamen 
Wanderung 
in die Um-
gebung. Der 
Weg führte 
im Sommer 

an den Spickelweiher, an Ostern und 
kurz vor dem Jahreswechsel zur Kehr-
berghütte. Jeweils mit Zwischenstopp 
an der Peter-Schulzenhütte.
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Wöchentlich im Programm:
Betrieb der Gaststätte
Ein großes Dankeschön gehört einmal 
mehr unseren Stammwirten Christoph 
Heintz, Bernhard Donauer und Micha-
el Glutting. Sie haben den Freitagabend 
beim OGV wieder zu einem attraktiven 
Gemein- schaftserlebnis gemacht. 
Die Gäste mochten es: 
le- ckeres Essen, humane 

Preise und ganz viel 
Spaß. Unser Dank gilt 
auch dem Unterstützer-

team. Einige von ihnen 
sind hier 

abge-
bildet.
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Unser Verein - Daten und Fakten

Mitglieder: 302
Mitgliedsbeitrag: 15 € pro Jahr

Gesamtvorstand:
1. Vorsitzender Edgar Emser
2. Vorsitzender Karlheinz Delarber
1. Kassenführer Michael Glutting
2. Kassenführer Emil Wagner 
1. Schriftführer Thomas Simon
2. Schriftführer Lothar Malz
Baumwart Kurt Kuhn
Rosenwart Karlheinz Delarber 
Heimleiter Bernhard Donauer
Maschinenwart Siggi Heib
Gerätewart Karl Roth
Brennereileiter Dieter Krauß
Elektrowart Klaus Dejon
Beisitzer Erich Alt 
 Jakob Didion
 Dieter Ecker
 Holger Ecker
 Christoph Heintz 
 Karl-Heinz Laenger
 Peter Simon
 Hans Stephan

Stand: 01.01.2016

Kassenprüfer: Hans Klein  
 Karl Schindler
 Michael Merscher

Besuchen Sie auch unsere  
Internetseiten auf 

www.ogv-erbach.de !
Dort finden Sie alles Wissenswerte 
über unseren Verein mit Berichten 
über unsere Vereinsaktivität seit 
2003. Darüber hinaus gibt es nütz-
liche Tipps rund um das Thema 
Obst- und Gartenbau.
Wer sich dort für den Newslet-
ter anmeldet, erhält monatlich die 
wichtigsten Vereinsnachrichten per 
E-Mail.
Mitglieder können sich zusätzlich 
für den Mitgliederbereich registrie-
ren und erhalten so einen Zugriff 
auf die Niederschriften aller Aus-
schusssitzungen  seit 2002 und Mit-
gliederversammlungen seit 2008.

Seit 2014 finden Sie uns auch auf 
Facebook  

(www.facebook.com/ogv.erbach)

Impressum
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Obst- und Gartenbauverein Erbach e.V.
Steinbachstraße 64, 66424 Homburg
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Text, Satz, Layout, Druck und Fotos:
Thomas Simon
02/2016

Öffnungszeiten des 
Vereinsheims:
Sonntags: 10 bis 13 Uhr
und jeden ersten Freitag im Monat:  
18 bis 24 Uhr
in den Sommermonaten jeden Freitag 
ab 17 Uhr



Lächeln
ist einfach.

ksk-saarpfalz.de

Wenn der Finanzpartner in 
jeder Situation mit einem 
Kredit helfen kann.

Sparkassen-Privatkredit.


